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iv. Jahrgang. 


TELEGRAMME. 


Der Rückzug am Piave. 
Die Leistung der Nachhutn. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitang*^.) 
Lugano, 26. Juni. 


"Regierung und Armeekommando der Italiener 
aben zuerst den Österreichischen Kückzug in 
alien als katastrophal hingestellt und seine 
jedeutung weit übertrieben. Die italienische 
[eeresleitung hatte von einem ungeordneten 
ückzug und von einem Abschneiden des Feiu- 
es gesprochen, während die,italienische Presse 
en Rückzug mit der Niederlage der Italiener 

ü Herbst vorigen Jahres verglich. 

Nunmehr hai die italienische’ Heeresleitung 
fahlen angeführt, aus denen hervorgeht, dass 
ler österreichisch Rückzug gut gelungen 
. Die Zahl der Gefangenen wird von italie- 
scher Seite mit 4000 angegeben, ein Beweis, 
ass die Nachhuten ihre Aüfgabe gut gelöst 
aben. 


Der „italienische Piave“, 
ıPrivat-Telegramm der „Krakauer Zeitang‘.) 


Lugano, 26. Juni. 


Ministerpräsident Orlando empfing 200 Ab- 
ordnete, die in feierlichem Zuge von der 
kammer zu ihm zogen. Er gab zu, dass die 
lochflut der Piave die Versorgung der Oester- 
Bicher mit Proviant und Munition sehr erschwert 
labe. Diesmal, so meinte Orlando, hat sich der 
liave gut italienisch benommen, während 
ich im vorigen Herbst der Tagliamento dem 
einde günstig erwies, da er anschwoll, als die 
taliener übersetzen wollten. 


Neue grosse Schlacht im Westen. 


: (Privat-Telegramın der „Krakauer Zeitung”.) 
| Bern, 26. Juni. 


| "Die englischen Korrespondenten in Frankreich 
belden den Beginn einer neuen grossen 
be hlacht im Frankreich als unmittebar bevor- 
tehend.. Der Sonderkorrespondent Reuters 
| erichtet in einem Telegramm von 23. ds., dass 
jie neuen Vorbereitungen beendet seien, 
lindenburg habe aus strategischen Gründen 
lie Kämpfe vorübergehend eingestellt. Ihre 
Wiederaufnahme stehe jedoch umittel- 
lar bevor. Die Deutschen sollen neue grosse 
lerstärkungen heranziehen, die bisher 
och in Russland gestanden haben. 

Ueber die Richtung des neuen deutschen 
lorstosses herrscht Unklarheit. „Daily Chro» 
iicle“ meint, dass Hindenburg seine Operatio- 
en in der Richtung auf Paris fortführen 
| verde 


o 


Donnerstag, den 27. Juni 1918. 


Nr. 167. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 26. Juni 1918, Wien, 26. Juni 1918, 


An den Fronten westlich der Etsch war die Gefechtstätigkeit in den-letzten 
Tagen wieder lebhafter. Auf dem Zugnarücken schlugen wir starke durch heftiges 
Geschützfeuer eingeleitete Vorstösse unter schweren Feindverlusten ab. Auf der 
Hochfläche von Asiago und zwischen Brenta und Piave verlief der gestrige Tag 
wesentlich ruhiger, Das erbitterte Ringen vom 24. ds. hat für die Italiener mil 
einem vollen I tole geendet, der am klarsten dadurch in die Erscheinung trat, 
dass in den meist umstrittenen Kampfgebieten auf dem Asolone und Monte Pertica 
unsere dem Feind folgenden Abteilungen beträchtliche Abschnitte seiner vordersten 
Linie in Besitz nahmen. So sind demnach dank der Tapferkeit und dem: herzhaften 
Zugreifen unserer-in ungebrochener Kampikrait fechtenden Truppen alle italienischen 
Anstrengungen das am 15. ds, eingebüsste Gelände zurückzuerobern, Haag ? 
gescheitert. ` à 

Bei der Heeresgruppe des FML. von Boroević keine besonderen Ereignisse. 


Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Grosses Hauptauartier, 26. Juni 1918, Berlin, 26. Juni 1918. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 

Südlich der Scarpe griff der Engländer gestern früh mit mehreren Kommnniien in 
breitem Abschnitt an, Bei Feuchy und Neuville-Vitasse wurde er im Gegenstoss zurück- 
geworfen. In den Nachbarabschnitten. scheiterten seine Vorstösse in unserem Feuer. 
Am Abend lebte die Artillerietätigkeit fast auf der ganzen Front auf. Zwischen Arras 
und Alberi und beiderseits der Somme blieb sie auch während der Nacht lebhaft, Mehr- 
fach, stiess der Feind zu starken Erkundungen vor, Er wurde abgewiesen und liess Ge- 
fangene in unserer Hand, i 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Zwischen Avre und Marne zeitweilig auflebende Gefechtstätigkeit, Westlich der 
Oise erbeuteten wir in Verfeldkämpfen französische Maschinengewehre, Ein feindlicher 
Teilangriff nordwestlich von Chateau Thierry wurde abgewiesen. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


> 

Nördlich vom Rhein—Marne-Kanal drang bayrische Landwehr in französische 
Stellungen nordwestlich von Bures ein und brachte zwei Offiziere und 40 Mann geram: 
gen zurück, N 

Aus einem feindlichen Gaschwader, das am 24, d, M, östlich von Soissons bis zur 
Aisne zum Bombenwurf vordrang, wurden 5 Flugzeuge abgeschossen. Gestern wurden 
12 feindliche Flugzeuge und 3 Fesseiballone zum Absturz gebracht. Leutnant Udet er- 
rang seinen 33, 34, und 35., Leutnant Kirstein seinen 27,, Leutnant Rumey seinen 24., 
Leutnant Veltjen seinen 23. und Leutnant Billik seinen 21. Luftsieg. 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


en! 
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Krisenstimmung in Berlin 
v. Kühlmanns Stellung erschüttert. 


{Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 

. Berlin, 26. Juni. 

Die gestrigen Erklärungen des Reichs- 
kanzlers und die Darstellung der soge- 
nannten „Missverständnisse", die in 
rechtsstehenden Kreisen aufgetaucht sind, ha- 
ben eine neue Krisenstimmug geschaffen, 
Im alldeutschen sowie konservativen Lager, 
d. h. auch bej den Nationalliberalen, verlangt 
man nach dem Rücktritt Dr. von Kühl- 
manns und hält eine Lösung der Krise auf 
andere Weise für ausgeschlossen. In politischen 
Kreisen dagegen glaubt man nicht.an einen 
Rücktritt von Kühlmanns, weil dadurch in der 
äusseren Politik nichts gewonnen wäre. 


Der Prozess gegen die 
„Deutsche Tageszeitung“. 


IPrivat-Telegraimm der „nrakauer Zeitung”.) 
Berlin, 26. Juni. 
er Prozess gegen die „Deutsche Tages- 
zeitung“ wegen Beleidigung von Kühl- 
manns. findet am 4. Juli statt. Mehr als 20 
Zeugen sind vorgeladen, darunter auch hervor- 
ragende Persönlichkeiten aus politischen Kreisen. 


Gerücht von der Ermordung 
des Exzaren. 


kPrivat-Telegaraım der „Krakauer Zeitung“) 
Lugano, 26, Juni. 
Der Stockholmer Vertreter des „Corriere della 
Sera“ bringt die unbestätigte Meldung von 
der Ermordung des Zaren Nikolaus. 
Darnach hätten die Sowjets den Behörden von 
Jekaterinoslaw den Befehl erteilt, den Zaren „weg- 


. zuschaffen“, was die Behörden missverstanden 


und den Zaren getötet. hätten. 


| Englische Flugzeuge über Holland. 


Haag, 25. Juni. (KB.) 

Aus der holländischen Provinz Seelän- 
äisch-Flandern erhielt „Het Vader- 
and“ die Meldung, daß am Samstag ein 
geschwader von sieben englischen 
!luwgzeugen gesichtet wurde, das aus 
aördlicher Richtung kam und den-Kurs auf 
3elgien hatte Bei Hayle wurden zwei 
Bomben auf niederländisches Gebiet abge- 
worfen. Ein Knabe wurde leicht verletzt. 
Kurze Zeit darauf, nachdem die Flugzeuge 
selgisches Gebiet überflogen hatten, traten 
teutsche Abwehrgeschütze in Tätigkeit. 


Peter Rosegger gestorben. 
(Prival-lelegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Krleglach, 26, Juni. ` 

Peter Rosegger ist heute Mittag ge- 
storben. 

Der Dichter wird einer Verfügung gemäss in 
einfacher Weise am dortigen Ortsfriedhof bestattet 
werden. Einfach und schlicht, wie er es im Leben 
gewesen ist, soll er der Erde übergeben werden, 

In den letzien Tagen wurden wiederholt Er- 
kundigungen vonderkaiserlichenKabinettskanzlei 
über das Befinden des Dichters eingeholt. Auf 
eine Anfrage von gleicher Seite, ob eine Teil- 
nahme des Kaiserhauses am Leichenbegänenis 
in den Intentionen des Dichters gelegen wäre, 
wurde auf den Wunsch Peter Roseggers nach 
einfacher Bestattung verwiesen. 


i 
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Peter ‘Rosegger wurde am 31. Juli 1843 
in Alpl bei Krieglach geboren, hat also ein Al- 
ter von 75 Jahren erreicht. Aus einem alten, 
schon in einer Urkunde des 13. Jahrhunderts vor- 
kommenden Bauerngeschlecht stammend, wuchs 
er ohne weitere Schulbildung auf und sollte, da 
er zum Bauern zu schwach war, Schneider wer- 
den. Während seiner Lehrzeit verfasste er Ge- 
dichte und Erzählungen, die er dem Redakteur 
der ‚Grazer Tagen» ı, Dr. A. Swoboda, sandte. 
Dieser entdeckt: «jin Talent, interessierte ei- 
nige Wohltäter und so finden wir Rosegger 
1565—1869 äls Student der Grazer Handelsaka- 
demie. Der steirische Landesausschuss bewillig- 
te ihm zur weitere Ausbildung ein drei,ähri- 
ges Stipendium. Er widmete sich humanistische- 
Studien, bereiste Norddeutschland, Holland und 
die Schweiz, sowie Italien und lebte im Sommer in 


27. Juni 1918 à 


Krieglach, im Winter in Graz,wo er auch eine sehr | 
beliebte Monatsc-hrift, den. „Heimgarten* be- 
gründete. Seine Produktion war ungemein gross | 


und leicht. Neben Dialektgedichten schuf .er 
Erzählungen, Skizzen und Romane. Seine be- 
deutendsten Werke sind: „Die Schriften des. 
Waidschulmeisters*, „Heidepeters Gabriel“, „Der 
Gottsucher*, „Stoansteirisch“ und das oft gege- 
bene Schauspiel „Am Tage des Gerichts“. Bis 
in die letzte Zeit war Rosegger tätig und ver- 
öffentlichte im Heimgarten seine Betrachtungen 
über Welt und Zeit unter dem Titel „Heim- 
gärtners Tagebuch“. Er war Ehrendoktor der 
Philosophie und wurde erst vor wenigen Wo- 
chen vom Kaiser durch Verleihung des Gross- 
kreuzes des Franz Joseph-Ordens ausgezeichnet. 
Mit Rosegger verliert Oesterreich seinen grössten 
lebenden Dichter, dessen Werke im wahrsten 
Sinne des Wortes Volksgut waren, sind und 
bleiben werden. 


Innere Politik. 


Die Kabinettskrise. 


Wahrscheinliches Verbleiben 
Dr. v. Seidlers. 
Beivar-Toiegtarm der „hrakuuer Zeitung") 
Wien, 26. Juni. 

Die Deutsch-Böhmische Korrespondenz meldet: 

Graf Silva-Taroucca verhandelt heute 
mit den Polen. Diese Verhandlungen werden 
an der Situation kaum mehr etwas ändern. 
Die Polen verlangen die Entfernung des 
‚Ministerpräsidenten, die Deutschen halten an 
Dr. von Seidler fest, Ein Wechsel in der 
Person des Ministerpräsidenten ist daher gegen- 
wärtig als unwahrscheinlich zu be- 
trachten, vielmehr wahrscheinlich, dass Dr, von 
Seidler abermals mit der Leitung des Ministe- 
riums betraut werden wird. In diesem Falle 
würde allerdings der weitaus grösste Teil der 
Ressortminister aus dem Kabinett aus- 
scheiden. 

Soweit die Intenfionen des Ministerpräsiden- 
ten bekannt sind, würde die Einberufung 
des Parlamentes kaum stattfinden, wenn 
nieht vorher die Voraussetzungen für einen 
ruhigen Verlauf der Session geschaffen werden. | 
Nach eventueller Wiederbetrauung Dr. von | 
Seidlers mit der Leitung des Kabinettes würde 
er die Verhandlungen mit den Parteien fort- \ 
zußetzen haben 

| 
| 


Die Empfänge beim Kaiser. 


(Privat-Telogramın der „Krakauer Zeitung‘), 
Wien, 26. Juni, 

DieEmpfänge beim Kaiser sindim Laufe 
tes heutigen Nachmittags fortgesetzt worden 
und sollen heute abends abgeschlossen werden. 
Von Abgeordneten sind noch eingeladen: die 
Sozialdemokraten Seitz und Renner, der | 
Tsehechenführer Tusar, der Obmann der Ukrai- 
ner Dr, Petruszewicz; von den Südslawen 
Koroseć und Landeshauptmann Faidutti, ! 


| Examen der Teilnehmer. des Esperantokursi 
, statt, welcher vom 2. Mai bis 25. Juni abgehalte 


Ziehung der 1). Klasse am 9. u. 11. Jali 1918 
Lose: A BO K A 40K, 20K 10K 


zu beziehen so lənge Vorrat reltht 
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r. 16 ‘ 


Die Mission des Grafen Silva 
Taroucca. 


(Prival-Telegrann der „Krakauer Zeitung“) Y 

Wien, 26. Juni. | 

Ackerbauminister Graf Silva Tarouf 
ca setzte heute seine Verhandlungen foi 
Mittags verhandelte er mit dem Obmark 
des’ Polenklubs. | 
Die deutschbürgerlichen Parteien sche 
nen sich von den Verhandlungen nicht w 
zu versprechen, während die Mitglieder di 
Polenklubs der Ansicht sind, daß dadur 
ein günstiger. FBinfluß auf die Situatie 
möglich wäre. 
‚„ Die Opposition brachte ihre Uehe 
raschung über die gestrigen Vorgänge zu} 
Ausdruck, da sie den Fall Dr. v. Seidiej 
erwartet hatte. Sie wollen nunmehr die wd 
tere Entwicklung denDeutschen zuschiebe 


| 


Lokalnachrichten. 


. | 

Brot für alle Stadtpewohner Krakaus. Ang] 
sichts der grossen Ernährungsschwierigkeite 
und der unhaltbaren Verhältnisse in der Bro 
verteilung, das bekanntlich zu K 8.— und. me 
Kronen für das Kilo im freien Handel erhältlic 
ist, während die ärmere Bevölkerung diesd 
wichtigste Lebensmittel eutbehren muss, Bi 
das Stadtpräsidium trotz grosser sachlichen un 
materiellen Schwierigkeiten ermöglicht, dass vo 
Sonntag angefangen die städtischeh Verkauf 
läden Brot aus den Gemeindebäckereien an all 
ständigen Bewohner Krakaus, die zum Brotbez 
in den rayonierten städtischen Bäckereien bé 
rechtigt sind, zum Preise von 50 Helle 
pro Kilo abgeben, 

In Sachen des Wiederaufbaues Galiziens wir 
am 2. und 3. Juli d, J. eine interministerie 
Kommission in Krakau tagen, an der die R 
präsentanten der beireffenden Ministerien, de 
Ministeriums für Galizien, der Statthalterei un 
der Zentrale für den Wiederaufbau Galizien 
teilnehmen werden. 

Regierungsrat Krupinski, der Leiter der Kra 
kauer Polizeidirektion, hat einen vierwöchige 
Urlaub angetreten, während dessen er vom Po 
lizeirat Rekiewicz vertreten wird. | 

Vom alten Krakau. Wir werden in den nächsten 
Tagen mit der Veröffentlichung einer Feuilletor 
serie „Vom alten Krakau“ beginnen. In de 
Bibliothek eines hiesigen, angesehenen Gelehrte 
fand sich eine äusserst interessante Reisebe 
schreibung, die vom Besitzer unserem Mitarbeite 
mit grosser Freundlichkeit zur Verfügung ge 
stellt wurde. Ihr sind die Feuilletons entnommen 

Aus Anlass der silbernen Hochzeit erlegtei 
Herr Ignatz Metzner und Frau in unserer Admi 
nistration den Betrag von K 100°— für die unte 
den Protektorate des Herrn Erzherzog Admiral 
Karl Stephan stehende „Kriegsblindenheim 
stätten“. Weitere K 2000°— wurden teils direk 
teils durch die „Neue Freie Presse“ galizischen 
und Wiener Wohltätigkeitsinstitutionen über 
wiesen. 

Spende, Frau Josephine Judd hat anlässli 
des dritten Sterbetages ihres unvergesslichen 
Neffens Witold Judkiewiez ‚statt Blumen für 
das Grab den Betrag von K 25.— für das 
Kriegerheim der Festung Krakau ais Spende 
in unserer Administration erlegt. Die Spende 
wurde ibrer Bestimmung zugeführt. À 

Vom Esperanto-Verein. (Lubicz 34,11). Donners: 
tag, den 27. ds. um °/48 Uhr abends findet ei 


i 
I 
0 


wurde. Anmeldungen zum neuen Ferienkursi 
werden im Vereinslokal, auch per Post, entge 
gengenommen. ; 


i Wetterbericht vom 26. Juni 1918. 
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Witterung vom Nachmittag des 25. bis Mittag des 26. Juni 
Meist heiter, ruhig, trocken, nachts kühl, j 


Prognose für den Abend des 26. bis Mittag des 27. Juni 
vorwiegend trüb, mässige Winde, ohne wesentlich 


Niederschläge. s X 


Bankhaus. Geschäftstellederk.. sn 
Leopotd Brandstätter & Co, 
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Militärisches. 


„Der Vormarsch des Inf.-Regt. 13 gegen Lu- 
blin, Sommerfeldzug 1914.“ Aus der Fülle der 
den Büchermarkt überschwemmenden Kriegs- 
literatur ragt dieses von der Schriftleitung des 
Infanterie-Rgt. Nr. 13 verfasste: und im Selbst- 
‚verlag erschieuene Büchlein wie ein Pfeiler 
empor. Fern dem sonst üblichen, mit un- 
wahren Schilderungen durchsättigten Rriegslite- 
ratur-Kitsch wirkt gerade das vorliegende Heft- 
chen durch die Schlichtheit und Lauterkeit 
seines Inhaltes. In fliessendem Stil geschrieben 
und aufgebaut auf den historischen Fundamen- 
ten der Regimentsgeschichte, ist es, vielleicht 
zum erstenmal gelungen, die blosse historische 
Berichterstattung kalter, nackter Daten, unbe- 
schadet ihres Wertes für die Geschichtsforschung, 
mit einem belletristischen Beigeschmack zu ver- 
binden. Es ist ein Werkchen, das ıroiz der 
überreichen Fülle militärischer Taten und Da- 
ten dennoch eine ganz vorzügliche Lekiüre bietet 
und speziell dem grossen Zivilpublikum die ein- 
zig richtige Vorstellung der Kämpfe im Som- 
merfeldzug 1914 ein. Bild zu geben vermag. 
Es war auch, wie aus dem Vorwort zu ersehen 
ist, die Tendenz der Schriftleitung, dem ge- 


Krakau, Donnerstag 
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Kieine Chronik 


Serben an der Murmanhbahn. „Berliagske t'i- 
dende“ erhält von der Murmänküste die Nach- 


| richt, dass nur weuige hundert Engländer und 


| 
| 
| 


planten grosszügigen Werk, dem Ehrenalbum ' 


des Regiments den Weg zu bahnen und die 
Oeffentlichkeit darauf zu lenken. Aus dem 
ziemlich umfangreichen Inbalt heben wir be- 
sonders das spannend und schwungvoll geschrie- 
bene Kapitel, Feuertaufe, Suchodoly, die Kämpfe 
bei Kraśnik und Kłodnica hervor, die auch ein 
Ruhmesblatt in der Geschichte der Dreizehner 
bilden. Nlustriert wird das Büchlein von neun 
Photographien aus dem Gefechisierrain jener 
Zeit, der den Wert desselben noch um ein be- 
deutendes erhöht. Der Preis dieses Büchleias 
beträgt K 3'50 und ist bei der hiesigen EXpo- 
situr der Scehriftleitung (Hpim. GiZejewski) er- 
hältiich, ` 


Eine besonders praktische Form 
der Kriegsanleihezeichnung. 

Wer 6437 Prozent des gezeichneten Betrages 
bar einzahlt, braucht nur während der sechs Jahre, 
für welche der Lombardkredit der Bank ın fünf 
Prozent garantiert ist, auf die Zinsen zu verzich: 
ten, um nach Ablauf dieser Frist die gezeichnete 
Kriegsanleihe schuldenfrei zu besitzen. 

Man kann demnach 100 Kronen Kriegsanleihe 
um 6437 Kronen, 1000 Kronen um 64370 Kronen, 
10.000 Kronen um 6437 Kronen erwerben. Dies 
bedeutet — wenn man vom Zinsverzicht für die 
sechs Jahre absieht — für später eine schere Ver: 
zinsung von 8'54 Prozent für das ursprünglich an= 
gelegte Kapital. 

Dieses Geschäft ist durchaus seriös, vollkom> 
men risken- und mühelos. 


Zur 25-jährigen Wiederkehr der Distanz-Radfahrt 
Wien—Berlin und des Distanz-Marsches Berlin— 
Wien. (Juni 1893). 

Von Paul Moser, 


Auch der Sport hat seine Geschichte, die zu 
interessanten Vergleichen zwischen den Leistuns 
gen von gestern und heute herausfordert, Was 
man vor 25 Jahren auf dem Gebiete von Distanze 
märschen, Ritten und Radfahrten als etwas Gros» 
‘ses, ja nicht mehr zu Ueberbietendes anstaunte, 
ist heute durch die Leistungen unserer Truppen 
im Weltkriege etwas 'Alltägliches geworden. Ja 
diese haben jene Vierteljahrhundertrekorde sogar 
überholt. Trotzdem dürfen wir heute nicht gering» 
‚schätzig über das denken, war vor 25 Jahren un- 
sere Reiter, Radfahrer und Wettläufer als sport: 
liche Leistungen gezeitigt haben, denn sie bilde» 
ten damit eine erzieherische Grundlage, auf der 
auch unsere Heeresleitung das aufgebaut hat, was 
sie heute befähigt, im Kriege die Oberhand zu bes 
halten, und jene Leistungen von damals und von 
einst sind der Anfang von dem gewesen, was wir 
heute als vollendetes Ganze vor uns schen. 

Schon im Jahre 1892 fand jener berühmte Di: 
stanzritt Berlin— Wien statt, an den wir uns heute 
noch erinnern, wenn im Kaffeehaus die Musik: 
kapelle len Distanzreiter-Marsch, das einstmals 
auf allen Gassen gepfiffene „Tararabumdiäh“, 
spielt, Das wird wohl das Einzige sein, was sich 
die meisten von jenem Ereignis gemerkt haben, 
und trotzdem war das Ergebnis dieses Rittes ein 


Franzosen an der Wiederherstellung der Bahn 
Kandalks— Murman beschäftigt seien, dagegen 
befänden sich dort nicht weniger als viertau- 
send Serben unter Leitung eines serbischen 
Generals. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Das Schülerkonzest ‚der Gesangklasse Prof. 
Warmuth findet heute un 28 Uhr abends im 
»okolsaale statt, Die wenigen restlichen Karten 
sind bei Ebert erhältlich. 

Jüdisches Theater. Heute findet die Benetize- 
vorstellung des ersten Komikers dieser Bühnen, 
Herrn S, Liebgold, statt. Zur Aufführung 
gelangt „Schabse Gojlem“, Komödie in 4 Akten 
mit Gesang und Tanz. 

Eine ukrainische Akademie der Wissenschaften 
in Kiew. Die Frage der Errichtung einer ukraini- 
schen Akademie der Wissenschaften in Kiew 
wies in akademischen Kreisen und in der ukraini- 
schen Presse lebhaft erörtert. Die Umgestaltung 
dor Wissenschaftlichen Schewtschenkogesell- 
-enatt (Lemberg— Kiew) in eine Akademie der 
Wissenschaften wird zwar in Erwägung gezo- 
gen, doch tauchen dagegen gewisse Bedenken 
auf. Vor kurzem traf in Kiew der bekannte 
Akadmiker Professor Wladimir Bernadsjkyi ein, 
der mit ukrainischen Gelehrten und Professoren 
der ukrainischen Kiewer Universität an dem 
Entwurf betreffend die Errichtung einer Aka- 
demie der Wissenschaften arbeitet. Das ukraini- 
sche Unterrichtsministerium hat se ne wirksame 
Unterstützung zugesagt. 


Eine neue Zeitschrift. Die erste Nummer der 
„Ukrainischen Blätter, Zeitschrift für die poli- 
tischen und kulturellen Bestrebungen des ukraini- 
schen Volkes“ ist am’16. Juni zur Ausgane ge- 
kommen. Die Herausgabe geschieht in Wien. 
Das Blatt erscheint monatlich achtmal. Es ist 
illustriert, umfasst ausser aktuellen poliischen 
Nachrichten Aufsätze über die Ukraine und 


ukrainische Belletristik, Handel und Volkswirt- ' „iffe keinen Erfolo. 


schaft sind auch berücksichtigt. 


27. Juni 1918 
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Die Berechtigung des Jugendsporics. Von Re- 
gierungsrat Franz Schiffner.— Mittelschüler- 
und Neulingswettbewerbe des Wisuer Athletik- 
sportklubs. — Theater. — Volkswirtschaft. — 
Briefkasten. 

„Der Friede‘, Wocheuschrift für Politik, Volks- 
wirtschaft und Literatur. Redaktion und Admi- 
nistration: Wien, L, Renngasse Nr. 13. Heraus- 
geber: Dr. Benno Karpeles. Preis 80 ih. Nr, 22 
vom 21. Juni 1918. Inhalt: Ein paar Worte. — 


Der Kampf der Weltanschauungen. — Bine 
Schmach. — Zurück zum Feudalismus. — Die 
sittlichen Voraussetzungen der Friedensbewe- 
gung. Von Prof. Eugen Ehrlich. — Schillers 
Urenkel über Staat und Völkerrecht. Von Hofrat 
Lammasch. — Die Biologie des Krieges. Von 


Dr. Paul Kammerer, — Die Produktionsgrund- 
lagen der österreichischen Industrie. — Bauken- 
fusionen. Von Dr. Alfred Schwoner. -— Ein 
Beispiel freier Wirtschaft. Von Theodor Lebon- 
storff. — Der „Simplicissimus“. -- Der reine 
Meusch.-Von Franz Werfel.— Die Kanone. Von 
Crueifer. — Bildnis des Marcel Schwob und seine 
Grabschrift. Von Jakob Hegner. — Kleine Apo- 
logiekder Lüge. — Anmerkungen. — DasAntlitz. 
Von Richard A. Bermann (Fortsetzung). 


27. Juni: 


Vor drei Jahren, 


Bei Lawidowska, Miklascow und Jariczow stary 
wurden die Russen neuerdings geworfen und 
befinder sich auf dem Rückzuge. Am oberen 
Dnjestr dauern die Kämpfe fort. — Am Isonzo 
Geschützkämpfe. Bei Sagrado wurde ein italie- 
nischer Angriff abgeschlagen. — Auf den Mass- 
höhen eroberten wir einen Teil der feindlichen 
Stellungen. Sonst im Westen keine besonderen 
Ertugnisse. 


Vor zwei Jahren 


Bei Jakobeny, nördlich Kuty und westlich von 
Nowo Poczajew scheiterten russische Angriffe 
unter schweren Feindverlusten. Bei Sokul 
schreitet der Angriff der Deutschen fort. — 


Vorstosse der Italiener gegen den Krn und Mrzů 


Vrh wurden abgewiesen. Zwischen Brenta und 
Etsch haben wir unsere neuen Stellungen be- 


| zogen. — Beiderseits der Somme Artilleriefeuer, 


„Volk und Heer“. Zweimal monatlich erschei- | 


nende illustrierte. Zeitschrift mit der Beilage 
Jugendsport und Militärsport. Nr. 17 von Mite 
Juni 1918. Veriag Karl Harbauer, Wien, K 1.—. 
Die ersten Kriegerheimstätten in Wien. Von 
Ing. Heinrich Goldemund, Baudirektor der 
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. 
Ehrendoktor der Wiener Technik. — Unser Krieg 
mit Rumänien. Ein Rückblick. Von Rittm. Peter 
v. Spaits.— „Jugendsport und Militärsport.*— 


weiten Weg zwischen Berlin und Wien legte in 
einem Rekord von 71 Stunden und 42 Minuten 
der Windischgrätz - Dragoner Oberleutnant Graf 
Starhemberg zurück, während der preußische Hus 
sar Leutnant Freiherr von Reitzenstein 73 Stun: 
den 6 Minuten und 53 Sekunden brauchte, 
Warder vor nunmehr 26 Jahren stattgefun: 
dene Distanzritt mehr ein reitsportliches Ereig- 
ns, 50 bewegte die Distanzradfahrt Wien—Ber- 
lin und der Distanzmarsch Berlin—Wien, die beis 
de vor 25 Jahren im Juni 1893 vor sich gingen, 
die weitesten Volkskreise. Für die Distanzrad- 
fahrt trainierten sich die berühmtesten Radfahrer 
Deutschlands bereits seit Monaten. Am 29. Juni 
punkt 6 Uhr in der Frühe fuhren vom Start, der 
großen Brauerei in Floridsdorf bei Wien, 117 Rad» 
fahrer ab, und zwar in einer Zwischenzeit von je 
fünf Minuten. Um 7 Uhr.10:Min. startete der letz» 
te, eine Stunde später verließ mit dem Schnell- 
zug nach Tetschen der Zeitmesser Wien, um die 
Fahrt im Zuge zu kontrollieren. Als Sieger aus 
dieser Wettfahrt ging der Münchner Radfahrer 
Josef Fischer hervor, der nach einer Fahrt von 31 
Stunden und 224. Sekunden am Ziele, dem Tems 
relhofer Steuerhäuschen in Berlin, unter stürmis 
schen Hurrarufen anlangte. Er hatte 118.300 Kur- 
heldrehungen gemacht und sich nach seinem Konz 
tro!!büch im ganzen 67 Minuten ausgeruht, Der 
zweite Sieger war der Kölner Radfahrer Sorge, 
de: 31 Stunden und 54 Minuten gefahren war, das 
bei hatten beide Radfehrer die durch einen Wol- 
kenbruch hei Collin arg verwüsteten Straßen über: 
wöndan a Dor dritte Sieger im Bunde war 
der Gr: > Gerger, der 34 Stunden und 22 


Rechts der Maas hatten starke französische An- 


Vor einem Jahre. 


Südlich der Bahn Lemberg—Tarnopol und an 
der Narajöwka lebhaftes Artillerie- und Minen- 
werferfeuer. — An der Südwestfront nichis von 
Bedeutung. -— im Lens-Bozen scheiterten engli- 
sche Angriffe unter schweren Verlusten des 
Gegners. An den übrigen Teilen der Westfront 
zeitweise erhöhtes Artilleriefeuer. 


Minuten brauchte. Das Ergebnis dieser Wettfahrt 
war ein außerordentlich überraschendes und güns 
stiges, wenn man bedenkt, daß die technische 
Vervollkommnung des Fahrrades damals noch 
lange nicht auf unserer heutigen Höhe stand und 
temporäre wie -örtliche Hinderinsse bei dieser 
Wettfahrt zu überwinden waren. 

Start und Ziel waren das gleiche bei dem Dis 
stanzmarsche Berlin—Wien. Die 580 Kilometer 
betragendeLaufstrecke zwischen den beidenHaupt- 
städten nahm als Fußgänger in einem Zeitraum 
von 154 Stunden und 40 Minuten der sächsische 
Buchdrucker Otto Peitz aus Flöha. Sieger freilich 
war nicht er, sondern der Kulturingenieur Arnold 
Elsasser aus Magdeburg, der 155 Stunden und 44 
Minuten brauchte, Er bekam die gold'ne Sieger: 
medaille, die man Peitz nicht geben konnte, weil 
er an einem Marschtag um 1!» Stunden zu früh 
gegen die Regel aufgebrochen war, was d'e kons 
trollierenden Radfahrer genau nachweisen konn: 
ten. Peitz hatte täglich 80 Kilometer gemacht, war 
streckenweise barfuß gegangen und hatte in Hews 
schobern übernachtet. Er kam stark erschöpft ans 
Ziel, war aber nach wenigen Stunden wieder 
frisch, während Elsasser vom-Ziel sogleich mit der 
Straßenbahn nach Wien fuhr und sich dessen Se- 
henswürdigkeiten ansah. Beide Sieger waren Ve- 
getarianer, die nur von Datteln, Feigen, Eiern und 
Grahambrot lebten. Kein Wunder, daß das Vege: 
tar'anertum dieses Ergebnis für sich In Anspruch 
nahm und der berühmte Professor Jäger den Dis 
stanzmarsceh Berlin— Wien als eine spezielle Lei- 
stung der Vegetarianer in seiner Propagandatätig- 
keit benutzte und verherrl:chte, 
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ARRABRAULR ZEITUNG 


K. k. Nordbahndirektien. 


Um die giaite Abbeförderung der. Militär- 
mannschaftspersonen vor den Doppelfeiertagen 
29. und 30. Juni }. J. sicherzustellen, wurie die 
Verfügung getroffen, dass Militätmannschafis- 
personen Freitag den 28. Juni l J. für die Züge: 


Nye Praterstern ab 115? vorm. 
Nr. 45 m „ 27 nachm. 
Nr. 19 E E a 
Nr. 47 m £ E Taa E EN 
Nr. 27 = a Piae 


nieht in Wien Nordbahnhof sondern bereits in 
der Haltestelle Praterstern einzusteigen haben, 
woselbst sie bei den zu diesem Zwecke akti- 
vierten Personenkassen abgefertigt werden. 


K. k. Noräuahndirektion. 

Die k. k. Nordbahndirektion beabsichtigt ihren 
Bedarf an hölzernen Schneeschutlzwänden 
(Scaneeplanken) für den Winter 1918/19 im 
Wege einer öffentlichen Ausschreibung zu be- 
schaffen. 

Nähere Bestimmurigen sind aus den am 29. 
Juni 1918 in den amtlichen Landeszeißfingen 
veröffentlichten Kundmachungen zu eninehmen. 


FINANZ und HANDEL. 


Die Wollindustrie in Polen. 


Im Gegensatz zur Baumwollindustrie hat die | 


Wollindustrie in Polen dem Zug zur Grossin- 
dustrie nicht ganz Folge leisten können.: Neben 
dem modernen Grossbetriebe steht hier der 
Kleinbetrieb und die Hausindustrie. Zentrum 
und älteste Heimstätte der Wollindustrie Polens 
ist Lodz. Daneben für schwere Wolistoffe To- 


maszow und Zgierz, das sich schon früh durch 
seine Tuchweberei auszeichnete. Aus Kalisch 


GSriter Teil, in Leinen gebunden . 
Zweiter Teil, in Leinen gebunden 


ee =; AN DAL BER IE 
Zeis-Trieder 
Offiziers-Armeefeldstecher, 6-fache Vergrösserung, ganz 


ueu, in elegantem festen Lederetui ist zu verkaufen. 
Zu besichtigen in der Adm. unseres Blattes. 


[ee e 
Die Honsumanstalt für Militärgagisten und verkeitaleie 
berufsunterolfiziere der Festung Krakau 


kauit sämtliche Lebensmittel. 
Offerten wollen an die obige Anstalt gerichtet 
werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und 


11 Uhr vormittags. ` 
ry 


Stall 


für zwei Pferde in der Nähe des Wawel zu vər- 
mieten, Adresse in der Adm. des Blattes, 


Briefmarkensammlung 


nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht, 
Gefällige Zuschriften mit näheren Angaben’ unter 
„Briefmarkensammlung“ an die Administration der 
„Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5 erbeten. 
DUY IE TE TI T T TI I 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


Der Krieg 1914/18. 


Werden und Mefen des Weltkrieges, dargeitellt in 
umfaffenderen Abhandlungen und kleineren Sonder: 
artikeln, mit hervorragenden Fadymännern heraus: 
gegeben, non Dietrih Schäfer. Mit vielen Karten, 
Plänen, Kunjtblättern, Tertbildern und Beilagen. 
12,50 Mark 


(Der 3. [Schluß-] Band erfhemt nad riedensiätuß.) 


Atlas zum Kriegsfchauplag 1914/18. 
23 Haupt: u. 10 Nebenkarten aus Meyers Ronverja- 
tions-Zerikon. In Umjchlag zufanımengeheftet 2 M. 


und Zdunska-Wola, in der sie in den achtziger 
Jahren stark vertreten war, verschwin.et sie 
allmählich mit dem Absterben der Hausindustrie. 
Lodz zählt ca. 150,000 Kammgarnspindeln, von 
denen 130.000 in französischen Tochterunter- 
nehmungen liefen: Versponnen werden neben 
feinen russischen 'Kammgarnwollen aus, der 
Krim und ordinären kaukasischen Wollen aueh 
La Plata-, Kap- und Ausiraiwollen. Die vom 
Ausland importierte Wolle betrug etwa "s—!/a 
des Gesamtbedarfs. Polnische Wolle wird wegen 
ibrer kurzen, dünnen Faser vorwiegend zur 
Streichgarniabrikation verwendet. Vor Aus- 
bruch des Krieges bestanden in Lodz ungefähr 
80. Streichgarnspinnereien, von denen 75% 
Lohnarbeit für die kleineren und mittleren Lo- 
dzer Webereien, die das Rohmaterial selbst ein- 
zukaufen und zu. mischen pfiegen, ausführen, 
Ein Gegenstück hierzu bilden die Lodzer Lohn- 
wollwebereien. Diese haben zum grossen Teil 
noch Handbetrieb. Ueberhaupt weist die Woll- 
weberei, auch iw den selbständigen Unterneh- 
mungen, noch eine ganze Reihe Handbetriebe 
auf, die insbesondere bei der Herstellung von 
Kammosarn, Paletotstoifen, Läufern, Tüchern die 
Konkurrenz der mechanischen Webereien er- 
tragen konnten. Diese kleinen Spi: nereien und 
Webereien sind in ihrer Bedeutung jedoch immer . 
mehr zurückgedrängt von den grossen gemisch- 
ten Betrieben, die sich ihnen gegenüber als impo- 
sante Unternehmungen darstellen, wenn sie auch 
anderseits einen Vergleich mit den Riesenbetrie- 
ben der Baumwollindustrie nieht aushalten kön- 
nen. Die grössten Unternehmungen der Branche 
sind als Aktiengeseilschaften gegründet. Im Jahre 


mit einem Aktienkapital von 17,925 000 Rubel, 
Der Weit der Materialien betrug 12,095.000 Ru- 
bel, derjenige der. Immobilien und Maschinen 
15,905.000 Rubel. Der Gesamtgewinn war auf 
836.600 Rubel angegeben. Die Durchsehnitts- 
dividende berechnet. sich auf 3,9%,. Was die 


Junger militärfreier _ 


Kaufmann 


aus Marienbad, nur deutsch 
sprechend, mit Primazeugnis- 
sen sucht Posten womöglich 
mit Verpflegung in einem 
grösseren Delikatessen- und 
Kolosialwarengeschäfte Kra- 
kaus. Kann auch Bureauar- 
| beiten, besonders. deutsche 
Korrespondenz führen. Ge- 
halt obne Verpflegung Kro- 
nen 250.—. Anträge unter 
„Kaufmann“ an die Adm, des 
Blattes, 


Hochelegante 
Reitstiefe! 


samt Hölzern, Nr. 42, Boxcalf, 
verkäuflich. Anfrage in die 
Adm. des Blattes. 


Mittagessen 
Hausküche mit drei Gängen 
zu K 3.—, 

Inı Abonnement billiger. 
Gotebia 16, L Stock. 


Antiquitäten 


Silber, Glas u. Porzellan, 
kauft und verkauft 
5. Katzner, Brackastr. 5, 


Perfekte NOCH 


deutsch und böhmisch spre- 
chend sucht sofort Stella in 
Ofiiziersmesse nur in Krakau. 
Gef. Anträge unter „A. B.“ 
an die Aum, des Blattes, 


16 Mark i 


ECO ELITE G O S D EEE U OH SO 
093806 2 MERETIERD 6 & U 9 EITHER U 59 OO 
sam SARETA ES IC EEE O GOAO 
ERSBO GREINER O 6 ? A ERBE OS ODA 


Kaufe uns verkaufe 


Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne 
Zahle die höchsten Preiss, 
Uhren- und Juwalen-Goschäit 
JOSEF GYANKIEWICZ 
Krakau, Stawkowskagasse 241 


Zu vermieten 


ein separat stehendes 


Haus 


Schuppen, geeignet für Fa- 

brikszwecke oder Magazin, 

ferner ein grosser leerer 

Platz tür Niederlagen. Aus- 

kunft Dieisigasse Nr. 95, I. St, 

zwischen 3 und 5 Uhr nach- 
mittags. 


Abe ARARHERAN 
eine oder zwei Uniformen und Ziviikleider 


ansiossendg wendet 
Wohnungen "A BROSS 


mit Insgesamt 8 bis 9 Zimmern. | Krakau, Floryanska- 


27. duni 1918 


ne — en 


1900»-wurden zehn Aktiengesellschaften gezählt 


a er 


Uniformierungsanstalt|® 


Anträge unter „Dauernd“ an| gasse 44, beim Florlanertor, | 


Telephon Nr. 3269, 


die Adm. des Blattes. i 


Er N A ar 
EEE IR ART, 


EEERRIHNE m 


en ET TFT EM ET a a n Au En ua Di raa ai e T, 


Nr. 167, 


Art von der Wollindustrie hergeste:lien Waren 
anbetrifft, so zeigt sich hier die Beschränkung 
auf die billigeren Artikel nicht in dem Masse, 
wie bei der Baumw.liindustrie Mit Ausnahme 
der ganz icuren Waren und der Modeneuheiten, 
die vom Auslande eingeführt werden, werdeu 
von der Wollindustrie alle zur Branche gehö- 
renden Waren hergestellt. („Ind. Kur“) 


Spielplan des Stadtiheaters |. Słowacki 
Boginn 7 Uhr abends. 
Mittwoch, den 26. Juni: „Höllenmächte“ (Zacza- 
"owane kolo) von L. Rydel. 


Spielplan des jüdischen Thnearers. 
Bochenska 7. 
Direktion: R. JAKOB. 
Beginn 8/2 Uhr. (Samstag abends etwas später.) 


Mittwoch, den 26. Juni: „Schabse Bolem“, Labensbild in 
4 Akten. 
Donnerstag, den 27. Juni: „Bar Kochba“, Operette in 4 Akten, 


Kinoschanu. 


„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“, Zielona 17. — Pro 

gramın, vom 25, bis einschliesslich 27. Juni.— An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um ð Uhr, der 
ietzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 
Messterwoche, Neueste Kriegsberichte. — Des. Lebens 
ungemischte Freude. Zirkusdrama in 5 Teilen mit Fern 
Andra in der Hauptrolie. — Gaugräfin Fiffi. Lustspie! 
in 3 Akten. — Militärmusik mit Harienbagleltung. 

„UCIECHA“. Programm vom 21. bis oinschliesslich 27. Juni: 
Zirkus Wolison’s latztg Galavnrstellung. Sensations-Zirkus- 
tiim in 4 Akten mit Trude Nick in der Hauptrolle. 


„LACHETA“. Programm vom 21. bis einschliesslich 27. Juni: 
Die stille Dulderin. Drama in 3 Akten mit Karin Mo- 
Jander in der Titelrolle. — Fremde Federn. Lustspiel in 
1 Aki. 

„PROMIEN“. Programm vom 21.bis einschliesslich 27, Juni: 
Der Schmuck des Rajahs, Drama in 4 Akten. In den 
Hauptrollen Maria Widal und Nils Chrisander. — Möb- 
llerte Villa. Urkomisches Lustspiel in 3 Akten. 


ea 
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TECHNISCHES BUREAU 


FLORD 


KRAKAU, LUBIEZGASSE 1, TEL. 230. 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDRRFSARTIKELN. 


Loökomebisen, Dampfimotoren, Benzinmotoren, 
Komplette Dampisäge-c....i>Iıtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärischeiben, Transmissionen, Rie- 
i menscheiben, Lager. 
Mühleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge, 
Mascninen- & Zylinderö:ie, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparaze, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Damptpumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. } 
Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. 


Elektrische Bedarfsartikei. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 

toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmateriai usw. 

SRBRBEGEUSEFOOHOPESEEOBGFALHDHIGHHPHISEVOUNFFOFCHOFSLUHBEU 


Trangpartversicherungg 


IT IE LEN DEI IE SZ LZı 
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WANDBROSAALT-EAEHnIEOOCOFJAFFLOPETPIUTFORODHHBHEDLIERASHHHUN 


grössere Bezirke 


Nauptagenturen. 

Es werden nur gut eingeführte Bewerber (auch 
Spediteure) berücksichtigt. — Offerthriefe sind” 
effen zu richten-an Dir-ktor Robert Skutezky, 
Warschau, Postfach 101. 


KAUFE 


BIERLAGERFÄASSERT 


“in der Grösse bis 60 Hekloliter Inhalt, in 
tadellosem, neuem oder gebrauchtein Zustande. 
Be Vermittler werden honoriert. a 

Ki AND. Gefällige Ofterte an 

iACEL MARCELL, BUDAPEST 

Gyulai-Pail-utca 16. 

Telegramm-Adresse: EMGETE Budapest. 


Aktiengesellschatt, welche grosszügig das öster- ° 
reichische Geschäft organisieren will. sucht für ° 


= 
A 


A 


